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RADSPORT-NOTIZEN…
n

In Lohr/Wombach wurde zum 15.
Mal der »Keilerbike Marathon« aus-
getragen. Es standen drei Strecken
zur Auswahl – 30 km, 58 km und 89
km. Die Kurzdistanz von 30 km wur-
de als vierter Lauf zum MTB-Hes-
sencup gewertet. In der Klasse Se-
nioren II erzielte Thomas Hockauf
von der RSG Gießen und Wieseck
den ersten Platz. Mit dem dritten
Sieg im vierten Rennen baute Hock-
auf damit seine Führung in der Ge-
samtwertung des MTB-Hessencup
weiter aus.

***
Der Aufstiegskampf in der Renn-

sport-Sparte der Radfahrervereini-
gung 1904/27 Gießen-Kleinlinden ist
in vollem Gange. Den aktuellen Sai-

sontrend aus drei 16. Plätzen und zu-
letzt einem 12. Platz beim schweren
Radklassiker »Rund im Odenwald«
setzte Felix Hötte beim »Unirennen«
in Wuppertal fort und fuhr erstmals
in dieser Saison in die Topten: Hötte
war auf den letzten Kilometern vor
dem Ziel in einer Spitzengruppe un-
terwegs, holte zwei vor ihm fahrende
Fahrer ein und ging als alleiniger
Spitzenreiter in den Zielanstieg, in
dem er dann dem schnellen Finale
am Berg Tribut zollen musste und
von einigen Fahrern übersprintet
wurde. Rang sieben bedeutete für
ihn die erste von fünf aufstiegsrele-
vanten TopTen-Platzierungen. Am
Montagabend gelang dann im rhein-
landpfälzischen Roschbach Jonas

Hartmann mit Platz zehn die dritte
Platzierung für den Aufstieg, um den
auch Sebastian Schubert und Silvio
Welkner mit jeweils bisher zwei Top-
Ten-Ergebnisse kämpfen.

***
Am Sonntag, dem 14. August, steigt

zum achten Mal das Uni-Radrennen
auf dem Campus »Recht und Wirt-
schaft« in Gießen. Jetzt ist auch die
Online-Anmeldung unter www.uni-
rennen.de freigeschaltet, damit sich
Jedermann einen Startplatz für den
»Pizza-Mouse-Cup 2011« auf dem
780 Meter langen Campus-Oval si-
chern kann. Zahlreiche Nachwuchs-
klassen bieten auch den Jüngsten an
diesem Wochenende eine Startmög-
lichkeit. (die)

Mountainbike-Hessencup

Erstmals ein Schülercup
AMC Rodheim-Bieber am Sonntag zum zwölften Mal Gastgeber

(pm) Der AMC Rodheim-Bie-
ber veranstaltet am Sonntag das
mittlerweile 12. Mountainbike-
Cross-Country-Rennen in Rod-
heim am Waldsportplatz. Die
oberhalb des Waldsportplatzes
gelegene Strecke wurde für die-
ses Jahr erneut modifiziert, um
dem hohen Anspruch der Veran-
staltung gerecht zu werden. Es
werden insgesamt sechs ver-
schiedene, altersgerechte Stre-
cken befahren. Bei den Kinder-
und Jugendrennen steigen mit je-
der Altersklasse der Schwierig-
keitsgrad und die Länge der
Strecke.

Erstmals wird ein Schülercup
angeboten. Teilnahmeberechtigt
sind Schüler und Schülerinnen
der Schulklassen 1-8. Schüler
der Klassen 1-4 starten um 10.30
Uhr. Schüler der Klassen 5-8 ge-
hen um 12.30 Uhr an den Start.
Eine Startgebühr wird beim
Schülercup nicht erhoben. An-
meldungen sind bis eine Stunde
vor dem jeweiligen Start vor Ort
möglich. Anmeldungen per E-
Mail bitte unter Angabe von Na-
me, Adresse, Jahrgang, Schule
und Klasse an amc.rodheim-bie-
ber@t-online.de.

Start des ersten Rennens ist um
10.30 Uhr. Begonnen wird am
Sonntagmorgen mit den Rennen
den Jugend- und Kinderklassen.
Teilnahmeberechtigt ist Jeder-
mann, mit oder ohne Lizenz, mit

oder ohne Vereinszugehörigkeit
in den Altersklassen U7 bis Se-
nioren II. Es können alle Arten
von Mountainbikes eingesetzt
werden.

Ein Highlight der diesjährigen
Veranstaltung wird sicherlich
das Rennen ab 15.20 Uhr sein.
Hier können die besten hessi-
schen Mountainbiker ihre Kräfte
mit der deutschen Mountain-
bikeelite messen. Wenzel Böhm-
Gräber (RSC Wiesbaden/MIG),
Max Friedrich (Ergon
24-Std .-Race-Team) und Joa-
chim Oechsner (Ghost), allesamt
schon mehrfache Deutsche Meis-
ter, werden hier sicherlich den
Ton angeben. Aber auch die AMC
Biker werden hier gute Chancen
haben.

Der AMC Rodheim-Bieber bie-
tet in einem Jedermann- bzw. Je-
derfraurennen um 14.15 Uhr al-
len Hobbymountainbiker/innen
(U19 aufwärts) die Gelegenheit,
auf einer richtigen, nur für die-
sen Tag hergerichteten Strecke
Rennerfahrung unter seinesglei-
chen zu sammeln.

Anmeldungen zur Veranstal-
tung an AMC Rodheim-Bieber
e.V. im DMV per E-Mail
www.mtb-hessencup.de. Nach-
meldungen am Veranstaltungstag
sind bis eine Stunde vor dem je-
weiligem Start noch möglich.
Weitere Informationen unter
www.mtb-hessencup.de.

Radsport

Den Profis Paroli geboten
(die) Ein eindrucksvolles Ab-

bild dieser Saison lieferten die
Rennsportler der Radfahrerver-
einigung 1904/27 Gießen-Klein-
linden beim »32. Großen Preis
der Stadt Bad Homburg«, zu dem
sie zum dritten Mal in Folge vom
Veranstalter eingeladen worden
waren und auf eine Auswahl der
diesjährigen Tour-de-France-
Fahrer trafen.

Mit Vorjahressieger Alessandro
Petacchi, Tour-de-France-Etap-
pensieger Tony Martin (HTC-
HighRoad), Danilo Hondo (Lam-
pre-ISD), Kurparksieger der Jah-
re 2004 und 2009, Marcel Sieberg
(Omega-Pharma-Lotto) und
Olympiasieger Luke Roberts (Sa-
xoBank-Sungard) fuhren die
Kleinlindener Felix Hötte, Jonas
Hartmann, Alister Clay, Sebasti-
an Schubert, Moritz Schütz und
Jan-Niklas Droste 50 Runden
á 1,6 km rund um den Kurpark.

Bei der Einschreibung auf der
Bühne an der Kaiser-Friedrich-
Promenade gingen die Mittelhes-
sen noch unter, während Euro-
sport-Kommentator Karsten Mi-
gels sich dem Sieberg-Interview
widmete. Zur Startaufstellung
schoben sich die blau-weiß-roten
RV-Trikots ganz nach vorne,
während sich die lokale Promi-
nenz mit den Tour-Assen ablich-
ten ließ. Mit dem Startschuss war
das Moderatoren-Duo aus Euro-
sport-Mann Migels und dem hes-
sischen Sprecher Hasso Redenz
in seinem Element, doch die ers-
ten Runden gehörten zum Groß-
teil Redenz. Die Kleinlindener
Moritz Schütz und Jan-Niklas
Droste waren dem Feld der Favo-
riten davon gefahren und hatten
sich mit einigen Sekunden Vor-
sprung abgesetzt. Redenz konnte
seinem Moderatorenkollege von
aktuellen Meistertiteln und meh-
reren Saisonsiegen der Kleinlin-
dener berichten, die das Publi-
kum gleich zu Beginn zu viel
Beifall bewegten. Ab dem ersten
Prämiensprint war eine vierköp-
fige Spitzengruppe mit Schütz,
Droste, dem Profi Danilo Hondo
und Tino Thömel (Team NSP)
unterwegs, die nach einigen
Runden wieder gestellt und von
einer Dreier-Spitze ohne hessi-
sche Fahrer abgelöst wurden.

In der neunten und der 16.
Runde zeigte sich Kleinlindens
Alister Clay mit Tempoarbeit an
der Spitze des Feldes neben
Tour-Etappensieger Martin und
dessen Profi-Kollegen. In der 24.
Runde dann ein langer, harter
Sprint von Moritz Schütz, der
ihm den Gewinn einer Sprint-
wertung einbrachte. Eine Runde
später lieferten sich Jan-Niklas
Droste und Tony Martin ein
Sprintduell um Wertungspunkte,
das denkbar knapp, erst anhand
der Zielkamera zu Gunsten des

Kleinlindeners ausgewertet wer-
den konnte. Mit einer entstande-
nen neunköpfigen Spitzengruppe
um Petacchi, Martin, Sieberg,
Schütz und Droste fiel eine Vor-
entscheidung im Kampf um die
weitere Punktevergabe für den
Tagessieg.

Mit dem näherkommenden Fi-
nale musste das Kleinlindener
Duo sich dann aus der Spitzen-
gruppe verabschieden und fuhr
zwischen der Spitze und dem
Feld der Verfolger unter lautstar-
ker Anfeuerung der dicht ge-
drängten Zuschauer. »Die Klein-
lindener haben sich mit den Gro-
ßen angelegt und sehr gut prä-
sentiert«, würdigte Streckenspre-
cher Hasso Redenz die Leistung
der Mittelhessen und verstärkte
damit den Beifall noch einmal.

Schütz und Droste kehrten 17
Runden vor dem Ziel in das Ver-
folgerfeld, in dem auch ihre
Teamkollegen stark fuhren, zu-
rück. Mit immenser Tempover-
schärfung ging Droste dann in
die letzte Runde und kam hinter
Tagessieger Tony Martin, Ales-
sandro Petacchi und Marcel Sie-
berg auf Platz sechs. Jonas Hart-
mann wurde 19. – Moritz Schütz
gewann Prämien.

»Sie waren nicht nur Staffage,
sondern Teilnehmer auf hohem
Niveau in einem großen Ren-
nen«, bilanzierte Redenz den
Radrenntag und den Einsatz der
Kleinlindener, die bereits am
Mittag mit Platz zwei von
U15-Fahrer Vincent Größer ei-
nen Fahrer ihres Teams auf dem
Treppchen hatten. »Die Jungs
hätten eine solche Plattform
auch gerne wieder vor heimi-
schem Publikum«, sagte Renn-
sport-Fachwart Stephan Dietel
und meinte damit das schon län-
ger nicht mehr ausgetragene
Radrennen »Rund um das Stadt-
theater«.

U15-Fahrer Vincent Größer (l.)
wurde in Bad Homburg in seiner
Altersklasse Zweiter. (die)

Radsport / Im Interview

»Schwer, die Form zu konservieren«
Moritz Schütz und Jan-Niklas Droste vor den hessischen Meisterschaften im Einzelzeitfahren

(die) Auf diesen Tag haben sie sich
lange gefreut und die meiste Zeit
dieser Saison um ihn gebangt: Am
Samstag wird die Hessenmeister-
schaft im Einzelzeitfahren ausge-
tragen, bei der Jan-Niklas Droste in
der U23-Klasse und Moritz Schütz
bei den Elitefahrern (beide RV Gie-
ßen-Kleinlinden) als Sieganwärter
heiß gehandelt werden. Dass die
Meisterschaft überhaupt ausgetra-
gen werden kann, ist erst seit weni-
gen Wochen sicher: Traditionell fin-
det der Kampf gegen die Uhr auf
der Panzerstraße am Bundeswehr-
Gelände zwischen Neustadt und
Stadtallendorf statt. Neu ist aber,
dass sich Start und Ziel bei Stadt-
allendorf statt in Neustadt befinden
– der Wendepunkt liegt unverändert
im Wald zwischen den beiden Ort-
schaften – die Neustädter Seite
wird aber von den Radsportlern
erstmals völlig frei gehalten, was
einer veränderten Nutzung des ehe-
maligen Kasernen-Geländes und
dem Wegfall der Parkmöglichkeiten
für das Fahrerlager geschuldet ist.
Die AZ sprach mit Jan-Niklas
Droste und Moritz Schütz über
Form, Vorbereitung und die eigene
Einschätzung ihrer Chancen.

***

Moritz Schütz, viele wissen durch
ihre vielfachen Erfolge in den Vor-
jahren um ihre Stärke im Zeitfah-
ren und sehen Sie auch dieses
Jahr als Favorit für den Titel in
der Eliteklasse. Spüren Sie etwas
von dieser Erwartungshaltung
und wie gehen Sie damit um?

Schütz: »Schon vor zwei Jahren ha-
ben viele gesagt, den Titel holt der
Schütz. Das ist schon eine enorme
Erwartungshaltung, obwohl es
trotzdem starke Konkurrenz gibt
und manchmal auch die Tagesform
entscheidend ist. Die Hessenmeis-
terschaft ist dieses Jahr sehr spät in
der Saison, und es ist schwer, die

Form so zu konservieren, dass man
das ganze Jahr gut fährt. Ich konnte
die Saison schon sehr gute Ergeb-
nisse einfahren, deswegen gehe ich
motiviert in diesen Wettkampf.«

Jan-Niklas Droste, Sie sind durch
ihr Medizin-Studium nach Gie-
ßen gekommen und nehmen in
diesem Jahr zum ersten Mal an
der Hessenmeisterschaft im Ein-
zelzeitfahren teil. Inwieweit hat
sich ihre Zeitfahrstärke in hessi-
schen Radsportkreisen bereits he-
rumgesprochen?

Droste: »Das ist eine gute Frage. Ich
denke, durch die sehr gute Medien-
arbeit wissen viele Fahrer zum Bei-
spiel vom 21. Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft oder meinem
Zeitfahrsieg in der Saison 2010. In
den letzten Rennen haben mich die
hessischen Rennfahrer aber eher
auf die Erfolge bei den Rundstre-
ckenrennen angesprochen – klar, da
ist die Konkurrenz ja auch live da-
bei. Insgesamt werde ich dieses Jahr
wohl eher eine Außenseiterrolle ha-
ben.«

Bei der Deutschen Meisterschaft
im Zeitfahren Ende Juni waren
Sie mit Platz 21 unter 72
U23-Fahrern in sehr guter Verfas-
sung. Konnten Sie ihre Form bis
jetzt aufrecht erhalten?

Droste: »Der Juni war generell ein
sehr starker Monat – auch für Mo-
ritz Schütz. Nach der Zeitfahr-DM
habe ich eine Woche Pause gemacht
und wollte dann die Form erneut in
Richtung Hessenmeisterschaft auf-
bauen. Leider hat mir mein Körper
dann einen Strich durch die Rech-
nung gemacht und ich lag bis Mitte
Juli krank im Bett. Das hat einige
Körner gekostet. Mit Spezialtrai-
ningseinheiten in den letzten zwei
Wochen habe ich dann versucht, das
maximal Mögliche in der kurzen
Zeit rauszuholen – in Bad Homburg

lief es ja dann trotz vier Wochen
Rennpause auch wieder sehr gut.«

Die DM lief für Sie mit Platz 25
unter 32 Elitefahrern nicht beson-
ders gut. Spielt ihr DM-Ergebnis
und das Tages-Formtief im Hin-
blick auf die Hessenmeisterschaft
noch eine Rolle?

Schütz: »Die Deutsche Meister-
schaft liegt jetzt schon fast sechs
Wochen zurück und ist nicht mit
den Landesmeisterschaften zu ver-
gleichen. Schon allein der Distanz-
unterschied von 43 zu 27 Kilome-
tern macht es zu zwei verschiede-
nen Wettkämpfen, die ganz unter-
schiedlich angegangen werden. Au-
ßerdem kommen mir die kurzen
Zeitfahrstrecken entgegen, bei den
langen Distanzen habe ich hinten
raus immer Probleme.«

Ihr habt euch die neue Strecke im
Training angesehen. Wie sind eu-
re Eindrücke?

Schütz: »Die Strecke ist in dem
Sinne nicht neu, außer, dass sie ent-
gegengesetzt befahren wird. Das Fi-
nish wird in diesem Jahr etwas an-
spruchsvoller, da es die letzten 500
Meter leicht ansteigend ist und den
Fahrern zum Ende der Belastung
hin noch mal alles abverlangt
wird.«
Droste: »Ich denke, die Strecke ver-
spricht faire Wettkämpfe! Die 13,5
-km-Runde zwischen Stadtallen-
dorf und Neustadt ist sicher keine
ganz einfache Strecke, da immer
wieder kurze Wellen zu fahren sind,
die den Rhythmus stören. Ganz
flach hätte ich auch nicht schlecht
gefunden, aber ich denke, das wird
funktionieren. Ich denke, der Kurs
ist perfekt für Moritz’ Fahrerquali-
täten.«

Wie sieht das Training in den letz-
ten Tagen vor der Meisterschaft
aus?

Schütz: »Die letzten Tage werden
nicht mehr ganz so intensiv. Die
Beine sind noch schwer von den
letzten Rennen, deswegen stand am
Anfang der Woche mehr Regenera-
tion auf dem Plan und zum Ende
der Woche wird noch eine Vorbelas-
tung eingestreut, um die Muskula-
tur vor dem Wettkampf noch einmal
zu reizen.«
Droste: »Sonntag war ein sehr an-
strengendes und hartes Rennen. Ein
Schwerpunkt liegt da natürlich auf
der Regeneration. Dazu werde ich
versuchen, mich noch mal an die
Sitzposition zu gewöhnen und eine
Vorbelastung Mitte der Woche zu
fahren – was genau, verrate ich aber
nicht.«

Was sind die größten Gefahren,
die euch den Titel streitig machen
können?

Schütz: »Zuerst zu nennen ist die
Konkurrenz, denn diese wird auch
alles daran setzen, um eine Bestzeit
aufzustellen. Zudem kann es einem
immer passieren, dass man einen
Defekt hat, zum Beispiel einen
Plattfuss und dann ist natürlich al-
les sofort vorbei. Es sind keine Ma-
terialwagen zugelassen und deswe-
gen können wir nicht wie die Profis
mal eben schnell das Rad wechseln.
Zudem spielt auch das Wetter eine
Rolle, jeder Fahrer hat so seine op-
timale Temperatur, bei der er sich
am wohlsten fühlt. Bei nasser Fahr-
bahn zum Beispiel steigt zusätzlich
das Sturzrisiko.«
Droste: »Da gibt es einiges. Du hast
einen schlechten Tag, das Material
spielt nicht mit oder bist kurz un-
konzentriert und stürzt – schon ist
der Titel weg. Dennoch denke ich,
können wir selbstbewusst ins Ren-
nen gehen und uns voll auf unsere
Leistung konzentrieren.«

Mitfavoriten auf den hessischen Einzelzeitfahrtitel sind Moritz Schütz
und Jan-Niklas Droste von der RV 1904/27 Gießen-Kleinlinden. (Foto: die)


